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Leserfoto „Diesen Schnappschuss nenne ich ,Durchblick’. Er ist mir am Vormittag gelungen, als sich die junge Sonnenblume durch das Gartentor der strahlenden Sonne
zuwandte“, erklärt unser Leser Rainer J. Roth zu seiner gelungenen Aufnahme.

SPD: Vorstandssitzung befasst sich mit der Vorbereitung des Weststadtfestes am 21. September und mit Themen aus der jüngsten Gemeinderatssitzung

Scharfe Kritik am Verhalten der CDU
genüber dem in harschen Worten
geäußerten und aus Sicht der SPD
unbegründeten Vorwurf der CDU-
Fraktion. Das habe sich auch beim
Beschluss über den Spielplatz Rohr-
wiesen gezeigt, erklärte Stadträtin
Hiltrud Sanchez. Die SPD ist von der
vorgelegten Gestaltung des Spiel-
platzes überzeugt und hat daher mit
den Grünen, PH und einzelnen
Stadträten der FW dafür gestimmt.

Zu guter Letzt haben sich die Ge-
nossen noch auf den neuen Termin
für das nächste Bürgergespräch
„Ihre Meinung – unser Kaffee“ ver-
ständigt. Es findet am Samstag, 7.
September, um 10 Uhr am Kiosk des
Alla-hopp-Geländes statt.

müsse. Stadtrat German Braun
nahm Bezug auf das städtebauliche
Konzept für das Beltz-Gelände.

Damit beginne ein spannender
Planungsprozess. Mit dem Hinweis
auf den Antrag der SPD sieht er eine
Aufgabe darin, ein Konzept zu ent-
wickeln, das den Interessen des pri-
vaten Investors und der Schaffung
von bezahlbarem Wohnraum ge-
recht wird. Stadträtin Antje Löffel
informierte über einen Beitrag der
CDU-Fraktion, mit dem diese die
Verwaltung wegen ihres Vorgehens
bei der Genehmigung des Neubaus
an der Carl-Benz-Straße heftig kriti-
siert hatte (wir berichteten). Löffel
äußerte völliges Unverständnis ge-

platz und dem Bray-sur-Seine-Platz
vorgestellten Konzepte seien sehr zu
begrüßen. Sie zeigen, wie Plätze
dem Menschen und nicht nur sei-
nem Auto dienen können. Bezahl-
bar sei das in den nächsten Jahren
jedoch nicht. Alleine die bei den Un-
tersuchungen für die Bachgasse be-
kannt gewordene Sanierung des
verdohlten „Hemsbach“ würde
rund 2,5 Millionen Euro verschlin-
gen. Aus dem Gutachten des Büros
Standort & Kommune könne man
wichtige Erkenntnisse für weitere
Entscheidungen ziehen, sagte
Ewald. Es sei deutlich geworden,
dass der Schwerpunkt der Flächen-
entwicklung beim Wohnen liegen

eine neue, moderne Ganztags-
Grundschule, die allen pädagogi-
schen Anforderungen gerecht wird.

Großen Raum nahmen ferner die
Themen aus der jüngsten Gemein-
deratssitzung ein. Im Zusammen-
hang mit dem Neubau der Hebel-
schule erinnerte Fraktionsvorsit-
zender Jürgen Ewald an die schwie-
rige Finanzsituation, mit der sich
der Bürgermeister und der neue Ge-
meinderat konfrontiert sehen.
Kirchner sei es zwar gelungen, die
Schuldenlast zu reduzieren, es blie-
be aber die Bürde des über lange
Jahre aufgelaufenen Sanierungs-
staus, heißt es in der SPD-Presse-
mitteilung. Die zum Bahnhofsvor-

HEMSBACH. Der Vorstand des SPD-
Ortsvereins Hemsbach beschäftigte
sich in seiner Sitzung mit der Vorbe-
reitung des Weststadtfestes am
Samstag, 21. September, auf dem
Schulhof der Hebelschule. Hierzu
haben Bundestagsabgeordneter Lo-
thar Binding, Landtagsabgeordne-
ter Gerhard Kleinböck und Bürger-
meister Jürgen Kirchner ihr Kom-
men zugesagt. SPD-Vorsitzender
German Braun sieht dieses Fest mit
einem lachenden und einem wei-
nenden Auge, das lachende über-
wiegt aber deutlich.

Zwar entfällt der Platz künftig für
das traditionelle SPD-Fest, dafür be-
kommen die Schüler jedoch endlich

Kastanienkindergarten: Lions Club Weinheim unterstützt das Projekt „Mut tut gut“

Das Selbstvertrauen stärken
HEMSBACH. Die Freude, endlich ein
Schulkind zu werden, ist bei Jungen
und Mädchen im Kastanienkinder-
garten Hemsbach groß. Sie werden
nach der Sommerpause ihren Kin-
dergarten verlassen und einge-
schult. Doch in die Freude auf die-
sen bedeutsamen Wechsel in ihrem
jungen Leben mischen sich auch
Sorgen und Ängste.

Wie wird es werden, wenn sie den
behüteten Raum des Kindergartens
verlassen? Plötzlich sind sie nicht
mehr die Großen, sondern wieder
die Jüngsten, eingebunden in einen
Klassenverband, der größer ist als
ihre Kindergartengruppe. Und dann
sind da die vielen neuen Mitschüler
– gleichaltrige, aber auch ältere. Da
entstehen Konflikte und Situatio-
nen, in denen sich die Erstklässler
zurechtfinden müssen. Hier bietet
der Kastanienkindergarten Hems-
bach seinen Kindern Hilfe.

Bereits zum dritten Mal organi-
siert der Kindergarten an drei Tagen
einen Kurs, um die Kinder auf die
Schule vorzubereiten. Unter dem
Motto „Mut tut gut“ lernen die Kin-
der, ihr Selbstvertrauen zu stärken,
um so Konflikte mit anderen Kin-
dern, besonders den älteren, zu ver-
meiden und zu lösen. Der Kurs fand
unter der bewährten Leitung der
Theaterpädagogin Eva Martin-
Schneider aus Heddesheim in den
Räumen des Kindergartens statt. Er-
möglicht wurde dieser Kurs auch in
diesem Jahr durch die finanzielle
Unterstützung des Lions Club
Weinheim.

In kleinen Gruppen lernen die
Kinder spielerisch, Vorlieben und
Abneigungen der anderen und na-
türlich auch die eigenen besser zu
erkennen und zu akzeptieren. Wer
selbst spürt, was in ihm vorgeht,
kann sich besser in andere hinein-

denken. Ein weiterer Themenkreis
behandelte „Gefühle“. Was machen
wir für ein Gesicht, wenn wir traurig
sind? Wie sehen wir aus, wenn wir
wütend sind? So lernen die Kinder,
die Gemütslage des Gegenübers
einzuschätzen – eine wichtige Sozi-
alkompetenz für den „Lebensab-
schnitt Schule“.

Schließlich lernten die Kinder die
vier Grundkompetenzen zum The-
ma „Zeig Mut und tu was“: nachge-
ben, sich entschuldigen, Hilfe holen
und „Stopp/Nein“ sagen. Diese
wurden intensiv im Spielen von All-
tagsszenen geübt.

„Dieser Kurs ist ein wichtiger
Baustein in unserem Programm, die
Kinder gut auf den Wechsel in die
Schule vorzubereiten“, sagte Andrea
Gräber-Spoer, Leiterin des Kasta-
nienkindergartens Hemsbach. Auch
Jessica Eberhardt, eine der Erziehe-
rinnen des Schulanfänger-Projekts,
lobte ihre Schützlinge: „Die Kinder
sind mit großem Eifer dabei und
entwickeln unglaublich fantasievol-
le Konfliktlösungen.“ Sie ist über-
zeugt, dass die Kinder durch diese
Erfahrungen nun mit mehr Selbst-
vertrauen und weniger Ängsten den
Wechsel in die Schule erleben wer-
den. „Es ist beeindruckend, mit wel-
chem Ernst und welcher Begeiste-
rung sich die Kinder dem Thema
Konfliktlösung nähern. Die Initiati-
ve passt hervorragend zu den Zielen
unseres Clubs, junge Menschen fürs
Leben zu stärken“, freute sich Dr.
Detlef Schermer, Projektbeauftrag-
ter beim Lions Club Weinheim, über
das Engagement des Kastanienkin-
dergartens und sagte bereits die Un-
terstützung des Lions Clubs auch für
das nächste Jahr zu.

Diese Kinder vom Kastanienkindergarten freuen sich jetzt auf die Schule. Sie sind gut vorbe-
reitet für den Schritt in eine neue Welt, in der sie sich zurechtfinden müssen. BILD: KIGA

KURZ NOTIERT

Bücherei macht Ferien
LAUDENBACH. Die Gemeindebüche-
rei Laudenbach macht Sommerfe-
rien. Vom 19. August bis zum 6. Sep-
tember ist die Einrichtung geschlos-
sen. Ab Dienstag, 10. September, ist
die Gemeindebücherei wieder für
Interessierte geöffnet.

LAUDENBACH. Eine 17-jährige Parise-
rin à la Brigitte Bardot taucht in den
60er-Jahren in der französischen
Provinz auf und bringt dort die
Jungs durcheinander. Darunter ein
deutscher Austauschschüler, der
sich unsterblich und unerwidert in
sie verliebt. Welch Überraschung,
als er ihr 50 Jahre später wieder be-
gegnet. Das sind die Geschichten,
die der Dielheimer Autor Anton Ott-
mann zusammen mit seiner Frau
Ursula bei „Crémant und Gugel-
hupf“ der KFD Laudenbach am
Freitag, 20. September, 19 Uhr, im
Bartholomäussaal liest. Als Sohn ei-
ner elsässischen Mutter und eines
badischen Vaters schreibt der Autor
von menschlichen Begegnungen
zwischen Deutschen und Franzo-
sen. Der Heidelberger Saxofonist
Friedrich von Hoheneichen um-
rahmt die Lesung mit Melodien be-
kannter französischer Komponis-
ten. In der Pause gibt es Crémant
und original elsässischen Gugel-
hupf. Der Kartenverkauf startet am
26. August bei Brigitte Maier
Schreibwaren, Bahnhofstraße 32.

KFD

VortragmitCrémant
und Gugelhupf

HEMSBACH. Veraltete oder schlecht
regulierte Heizungen haben gleich
mehrere Nachteile: Zum einen ver-
pulvern sie unnötig Energie, zum
anderen erzeugen sie hohe Kosten.
Eine Modernisierung kostet zwar
Geld, doch durch die Unterstützung
des Bundes mit diversen Förderpro-
grammen sinken die Kosten erheb-
lich. Auch die optimale Einstellung
einer bestehenden Anlage rechnet
sich und wird finanziell belohnt.

„Viele Menschen, die eine betag-
te Heizung besitzen, wollen ungern
so viel investieren“, sagt Dr. Klaus
Keßler, Geschäftsführer der KliBA.
„Doch der Einspareffekt und ein ge-
stiegener Wohnwert sprechen für
sich.“ Vor dem Winter umzurüsten,
lohne sich also. Mit einer Reihe fi-
nanzieller Anreize macht es die
Bundesregierung leicht, sich für
eine zeitgemäße Wärmeversorgung
zu entscheiden. Das Bundesamt für
Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle
(BAFA) übernimmt 30 Prozent der
Nettokosten für einen Umbau
durch Fachleute sowie für einen hy-
draulischen Abgleich. „Noch mehr
Möglichkeiten, sich sein Sanie-
rungsvorhaben unterstützen zu las-
sen, bietet die KfW-Förderbank“,
sagt Keßler. Soll eine neue Heizung
her, steht diese mit Zuschüssen und
zinsgünstigen Krediten parat.

Weitere Informationen gibt es
bei den KliBA-Energieberatern:
Hermann Franken ist regelmäßig
für Interessierte im Hemsbacher
Rathaus vor Ort. Interessenten kön-
nen unter 06201/70792 (Bürgerbü-
ro) oder 06221/998750 einen Ter-
min vereinbaren für die nächste Be-
ratung am 5. und 19. September
zwischen 16 und 18 Uhr.

Energiespartipp

Heizungssanierung
kann sich lohnen
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